
HOMBURG

Bestattungsvorsorge ist
Thema bei Stammtisch
Die SPD im Stadtverband
Homburg lädt ein zum allmo-
natlichen Stammtisch 60 plus.
Diesmal geht es um das Thema
Bestattungsvorsorge. Wie geht
das, wenn ich meine Beerdi-
gung zu Lebzeiten planen
möchte, worauf muss ich ach-
ten? Kann das beauftragte Be-
stattungsunternehmen zwi-
schenzeitlich Pleite gehen?
Verliere ich dann mein Geld?
Für all diese Fragen steht Ka-
rin Babilon als Fachreferentin
zur Verfügung. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei und findet
statt am Dienstag, 25. Novem-
ber, 16 Uhr, im Homburger
Brauhaus im Saarpfalz-Center
statt. Alle Interessierten sind
willkommen. red

KIRKEL-NEUHÄUSEL

Vortrag zum Thema
Schlaganfall im Lokal
Der VdK-Sozialverband Kirkel
lädt zu einer Vortragsveran-
staltung alle Interessierten
ein. Am Donnerstag, 20. No-
vember, 17 Uhr, findet im Lokal
Hubertushof in Kirkel, Kaiser-
straße 1 d, ein Vortrag zu dem
Thema Schlaganfall statt. red

� Weitere Infos bei Inge Ja-
cob, Tel. (0 68 49) 65 81.

BEXBACH

Pensionäre lassen das
Vereinsjahr ausklingen
Der Pensionärverein lädt alle
Mitglieder zum Jahresab-
schluss am Samstag, 29. No-
vember, um 15 Uhr ins Ver-
einsheim des Sportvereins, Auf
der Heide, ein. Mit ein paar be-
sinnlichen Stunden will man
das Vereinsjahr 2014 ausklin-
gen lassen. An diesem Tag wer-
den auch langjährige Mitglie-
der geehrt. bea

BEXBACH

Modellbahnfreunde
fahren nach Köln
Die Modellbahnfreunde Bex-
bach bieten am Samstag,
22. November, eine Tagesfahrt
nach Köln zum Besuch in der
internationalen Modelleisen-
bahnausstellung in der Köln
Messe an. Etwa acht Stunden
Aufenthaltszeit stehen zur
Verfügung. Auch ein Stadt-
bummel ist möglich. red 

� Interessenten wenden sich
bitte an Otto-Walter Martin,
Johannesstraße 20, Homburg,
Tel. (0 68 41) 6 06 95.

KIRRBERG

Frauen laden zu Basar
ins Gemeindehaus ein
An diesem Sonntag findet von
13 bis 18 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus Kirrberg ein
Basar der evangelischen Kir-
chengemeinde und des Frau-
enkreises statt. Angeboten
werden Handarbeiten, eine
Tombola, Kaffee und selbst ge-
backener Kuchen. Der Erlös ist
für die Aktion „Brot für die
Welt“ und die Kirchengemein-
de gedacht. Interessierte sind
willkommen. red
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Kommende Woche steht Kino auf dem Lehrplan 
Kinowerkstatt St. Ingbert bietet bei der Schul-Kino-Woche aktuelle Filme, Dokumentationen und Klassiker an

Homburg/St. Ingbert. Vom 17. bis
zum 21. November veranstalten
Vision Kino, das Netzwerk für
Film- und Medienkompetenz
und die Landeszentrale für politi-
sche Bildung in der inzwischen
13. Auflage die Schul-Kino-Wo-
che Saarland. Auf Einladung des
Bildungsministers Ulrich Com-
merçon (SPD) haben alle Schulen
mit ihren Klassen- und Fachleh-
rern die Möglichkeit, in den saar-
ländischen Kinos Vormittagsvor-
stellungen zu besuchen und sich
kritisch mit dem Medium Film
auseinanderzusetzen. Über
26 000 Kinder und Jugendliche
haben im vergangenen Jahr an
der Filmwoche teilgenommen.
Die Veranstalter rechnen mit ei-
nem ähnlich guten Ergebnis für
2014, denn das Saarland führt seit
zwölf Jahren das bundesweite
Besucherranking aller 16 Schul-
KinoWochen an. 

Auch die Kinowerkstatt
St. Ingbert öffnet vormittags wie-

der ihren Kinosaal für gute Fil-
me. Geboten wird auch in diesem
Jahr eine abwechslungsreiche
Mischung aus aktuellen Kinofil-
men, Dokumentarfilmen und
Klassikern der Filmgeschichte
für alle Altersklassen und Schul-
formen. 

Hinzu kommt in diesem Jahr
aber auch der besondere The-
menschwerpunkt „Wissen-
schaftsjahr 2014 – Die digitale
Gesellschaft“, ein vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung gefördertes Sonderpro-
gramm, das Jugendliche anregen
möchte, sich mit der digitalen Ge-
sellschaft als einer Gesellschaft
im Umbruch auseinanderzuset-
zen. In diesem Zusammenhang
zeigt die Kinowerkstatt am
21. November für die vierten bis
sechsten Klassen den Animati-
onsfilm „Ralph reicht’s“, der die
Geschichte einer Videospielfigur
erzählt, der sich mit der ihm zu-
gedachten Rolle in dem Spiel
nicht mehr abfinden will. 

Für den fächerübergreifenden
Unterricht der Unterstufe eignet
sich besonders die norwegische
Komödie „Anne liebt Philipp“.
Mit Themen wie erste Liebe,
Freundschaft und Eifersucht
passt dieser Film gut zu den Fä-

chern Deutsch, Ethik und Religi-
on. Mit der Adaption des Kinder-
buchklassikers von Otfried
Preußler „Das kleine Gespenst“
(Klasse eins bis vier) präsentiert
die Kinowerkstatt eine aktuelle
Literaturverfilmung, die die Kin-
der an Themen wie Freundschaft,
Familie und ethische Grundfra-
gen heranführen soll. Daneben
regt der Film „Der blaue Tiger“
zum Nachdenken über den Tier-
und Umweltschutz an sowie über
das Erwachsenwerden in der
(Groß-)Stadt an. Er eignet sich
besonders für die Fächer

Deutsch, Kunst und Religion/
Ethik der Klassen zwei bis fünf.
Themen wie Identität, Migration
und Familie sowie Heimat stehen
im Fokus von „Deine Schönheit
ist nichts wert.“ Dieser für die
Klassen fünf bis acht empfohlene
Film erzählt die Geschichte von
Veysel, halb Türke, halb Kurde,
der ein neues Leben in Wien be-
ginnen muss und damit so man-
che Probleme hat. „Das Mädchen
Wadjda“ erzählt von fremden
Kulturen, dem Islam und den un-
terschiedlichen Rollenbildern
von Frau und Mann. Der Film

eignet sich für die Klassenstufe
fünf bis zwölf und die Fächer Re-
ligion und Gesellschaftskunde.
Die Verfilmung des Kultromans
„Das Schicksal ist ein mieser Ver-
räter“ über die Liebesgeschichte
zweier todkranker Teenager ist
ein lebensbejahendes Plädoyer
für die Liebe geworden und sie-
delt thematisch in den Fächern
Deutsch, Religion und Biologie
(Klasse acht bis zwölf ). Der für
die Oberstufe angebotene Film
„Bottled Life“ rundet das Pro-
gramm der St. Ingberter Kino-
werkstatt ab. bea

� Anmeldungen zur 13. Schul-Ki-
no-Woche sind ab sofort möglich.
Zur Vor- und Nachbereitung der
Filmbesuche im Unterricht erhal-
ten Lehrkräfte bei der Landeszen-
trale für politische Bildung kos-
tenfreie Materialien. Über die
Film- und Fortbildungsangebote
sowie die zahlreichen Sonderver-
anstaltungen der Schul-Kino-Wo-
che Saarland können sich die
Lehrer im Projektbüro unter der
Leitung des Filmwissenschaftlers
Stefan Lange ab sofort beraten
lassen: Tel. (0 68 97) 7 90 81 03;
per E-Mail: saarland@schulkino-
wochen.de. Der Eintrittspreis für
Schüler 3,50 Euro.

Die Schul-Kino-Woche findet
schon zum 13. Mal statt. Ab kom-
mendem Montag können wieder
alle Schulen mit ihren Lehrern in
den Kinos Vormittagsvorstellun-
gen besuchen. Auch die St. Ing-
berter Kinowerkstatt macht mit.

„Der blaue Tiger“ heißt einer der Filme, die im Rahmen der Schul-Kino-
Woche zu sehen sind. FOTO: VERLEIH

Homburg. In der katholischen
Kirche St. Fronleichnam in
Homburg haben am Freitag-
morgen zahlreiche Angehörige,
Medizinstudenten des Univer-
sitätsklinikums sowie Insti-
tutsmitarbeiter den verstorbe-
nen Menschen gedacht, welche
während des letzten akademi-
schen Jahres ihren Körper der
Wissenschaft vermacht hatten.
Sie nahmen bei einer Trauer-
feier Abschied von insgesamt
71 Körperspendern. 

Diese akademische und öku-
menische Feier für Körper-
spender ist eine seit über fünf
Jahrzehnten gepflegte, würdi-
ge Tradition, die vom Anatomi-
schen Institut der Medizini-
schen Fakultät der Universität
des Saarlandes ausgerichtet
wird. Menschen haben sich zu
ihren Lebzeiten dazu entschie-
den, nach ihrem Tod ihren Kör-
per der Medizin zu Lehr- und
Forschungszwecken zu über-
lassen. 

Ganz still ist es in der Kirche,
als die beiden Medizinstuden-
ten Thore Schade-Mann und
Christina Himbert die 71 Na-
men vorlesen, welche, auf einer
Baumscheibe eingraviert, rund
um den Altarraum liegen.
Gleichzeitig wird jeweils eine
kleine Kerze angezündet. Um
einer guten Sache zu dienen,
hätten sich die Körperspender
dazu entschieden, „über den
Tod hinaus anderen Menschen
zu helfen“, erklärte Dr. Kurt W.
Becker vom Anatomischen In-

stitut der Medizinischen Fakul-
tät und Organisator der Trau-
erfeier. 

„Die 71 Toten haben uns Hu-
manität vorgelebt“, dankte Be-
cker im Namen al-
ler Ärzte, Medi-
zin- und Zahnme-
dizinstudenten,
welche sich mit
der Anatomie des
menschlichen
Körpers beschäfti-
gen. Respekt und
mitfühlender
Dank gelte aber
auch der Bereit-
schaft der Angehörigen, die
Entscheidung ihrer Verstorbe-
nen zu tragen. Indem sie diesen
letzten Wunsch akzeptiert hät-
ten, „mussten sie ein großes
seelisches Opfer bringen“,
wandte sich Becker direkt an

die Angehörigen. „Wir verbeu-
gen uns vor den Toten und dan-
ken den Angehörigen für ihr
Verständnis“, würdigte Profes-
sor Michael D. Menger, Dekan

der Medizinischen
Fakultät, den „au-
ßerordentlichen
Mut, die ungewöhn-
liche mutige Ent-
scheidung“ der
Menschen, die ihren
Körper zur Verfü-
gung stellen, aber
auch das Verständ-
nis der Angehöri-
gen, die mit dieser

Entscheidung leben müssen. 
Die Körperspender hätten

sich schon zu Lebzeiten „mit
der Endlichkeit des Daseins
auseinandergesetzt und über
den Tod hinaus gedacht“, fügte
Menger hinzu. Diesen Dienst

am Menschen verstehe er als
Vermächtnis der Toten, zollte
er ihnen seinen größten Res-
pekt. Musikalisch umrahmt
wurde die vom katholischen
Klinikpfarrer Raymond Ram-
baud und der evangelischen
Klinikpfarrerin Esther Massar
mitgestaltete Trauerfeier vom
Studierendenchor der Medizi-
nischen Fakultät unter Leitung
von Antonia Wissing und Lukas
Speer, Catharina Berger
(Trompete), Christopher Ber-
ger (Klavier), Laura Baer (Ge-
sang), Antonia Wissing (Ge-
sang), Robert Ernst (Gitarre),
Christina Himbert (Cello), Lu-
kas Speer (Klavier) und Marx
Karstens (Percussion). Im An-
schluss an die Trauerfeier fand
auf dem Homburger Haupt-
friedhof die Urnenbeisetzung
statt. 

Abschied von den Körperspendern
Uniklinik richtete Trauerfeier für verstorbene Menschen und deren Angehörige aus

Alljährlich wird bei einer Trauer-
feier der Menschen gedacht, die
ihren Körper zu Lehr- und For-
schungszwecken der Medizin
vermacht haben. Jetzt nahmen
Angehörige, Medizinstudenten
und Institutsmitarbeiter Ab-
schied von 71 Körperspendern. 

Von SZ-Mitarbeiter
Bernhard Reichhart

Familienangehörige, Medizinstudenten und Mitarbeiter des Anatomischen Instituts gedachten am
Freitag im Rahmen einer akademischen, ökumenischen Trauerfeier in der Pfarrkirche St. Fronleichnam
der 71 Körperspender. FOTO: BERNHARD REICHHART

„Die 71 Toten
haben uns

Humanität
vorgelebt.“

Dr. Kurt W. Becker

Gedenkfeiern zum Volkstrauertag
Auch in Homburg und den Stadtteilen wird am Wochenende der Opfer der beiden Weltkriege gedacht

sich die verschiedenen Hinter-
bliebenenorganisationen und
Verbände beteiligen. 

Die Bevölkerung wird natürlich
zur Teilnahme an den Feiern ein-
geladen. 

Die einzelnen Termine: Hom-
burg-Mitte, Friedhof: Sonntag, 11

Homburg. Aus Anlass des Volks-
trauertages finden an diesem
Samstag und Sonntag, 15. und 16.
November, zu Ehren der Gefalle-
nen und Vermissten der beiden
Weltkriege im Homburger Stadt-
gebiet die nachfolgend aufge-
führten Feiern statt, an denen

Uhr; Beeden, evangelische Kir-
che: Sonntag, 11 Uhr; Bruchhof-
Sanddorf, Friedhof Sanddorf:
Sonntag, 14 Uhr; Einöd, Ehren-
mal am Friedhof: Samstag, 16
Uhr; Erbach/Reiskirchen, Ehren-
mal in der Fabrikstraße: Sonntag,
11.15 Uhr; Jägersburg, Ehrenmal:

Sonntag, 10 Uhr; Kirrberg, Eh-
renmal: Samstag, 19 Uhr; Schwar-
zenacker, Ehrenmal am Friedhof:
Samstag, 15 Uhr. Diese Feier fin-
det diesmal gemeinsam mit
Schwarzenbach und Wörschwei-
ler statt. Websweiler, Friedhof:
Sonntag, 15 Uhr. red

Oberbexbach. Jörg Haupenthal
bleibt Vorsitzender des CDU-
Ortsverbandes Oberbexbach. Er
wurde in der Mitgliederver-
sammlung einstimmig in seinem
Amt bestätigt. Das hat die Partei
mitgeteilt. In einem Rückblick
auf die vergangenen zwei Jahre
unter seiner Regie, in die unter
anderem zwei Wahlen fielen,
nannte er in der Sitzung vor allem
die Aktionen des Verbands, die
gut angenommen worden seien,
sowie die aus seiner Sicht erfolg-
reiche Arbeit in den Gremien. Zu-
dem hätten in den vergangenen
beiden Jahren vier Neumitglie-
der gewonnen werden können,
alle unter 40 Jahren. „Das ist sehr
erfreulich. Und es gibt einige An-
zeichen, dass dieser positive
Trend anhalten wird.“ 

Haupenthal stehen die Stell-
vertreter Patrik Steimer und Do-
minik Feldner zur Seite. Als
Schatzmeister wurde erneut Ger-
hard Hollfelder gewählt. Die Or-
ganisationsleitung übernimmt
Segourney Kessler, die Schrift-
führung Nina Haupenthal, und
für die Pressearbeit ist Dominik
Feldner verantwortlich. Weiter-
hin gehören dem Vorstand als
Beisitzer an: Hansi Pirrung, Lud-
wig Schley, Rainer Martin, Mari-
ka Stetzer, Heiner Omlor, Stefan
Thiel, Katharina Spies, Harald
Ahlgrimm und Edgar Thies. bea

Jörg Haupenthal 
an der Spitze 

der CDU Oberbexbach

Homburg. Am 18. November bie-
tet die Agentur für Arbeit Saar-
land eine offene Sprechstunde
rund um das Thema „Wiederein-
stieg ins Berufsleben“ an. Sie fin-
det zwischen 9 und 12 Uhr in der
Agentur für Arbeit am Standort
Homburg (Raum 214, Richard-
Wagner-Straße 26) statt. 

Interessierte Frauen und Män-
ner, die nach Eltern- oder Pflege-
zeit zurück in den Beruf möchten
und die bisher noch nicht den
Kontakt zur Agentur für Arbeit
gesucht haben, sind hierzu einge-
laden. Eine Voranmeldung ist
nicht erforderlich. Es ist wichtig,
den Wiedereinstieg in den Beruf
nach der Erziehung und Betreu-
ung von Kindern, aber auch nach
der Pflege von Angehörigen, gut
vorzubereiten. Besonders Frau-
en, die eine längere Zeit aus-
schließlich für ihre Familie da
waren, haben oft Fragen, ob und
wie ihr beruflicher Wiederein-
stieg gelingen kann. Die Wieder-
einstiegsberaterin Dorothee
Merziger informiert auch über
Unterstützungsmöglichkeiten
durch die Agentur für Arbeit. red

Arbeitsagentur berät 
bei Wiedereinstieg 

ins Berufsleben


